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809. Artikel zu den Zeitereignissen 
 

Aspekte der Kultur und 
Geschichte Indiens (15) 
 
                                                                                                                             (Ich schließe an Artikel 808 an.) 
 
Bekanntlich wird ein Name in Verbindung mit dem indischen Freiheitskampf (gegen die 
britische Unterdrückung) genannt: Mahatma Ghandi. 
Weniger bekannt ist, daß der indische Politiker, Philosoph, Yogi und Guru Sri Aurobindo 
schon 1906 (als erster) öffentlich die vollständige Unabhängigkeit Indiens von England 
forderte: 
 

 
(Sri Aurobindo Ghose [1872-1950]) 
 

1906 verließ Aurobindo Baroda und ging als Vorstand des neu gegründeten „Nationalen 
Bengalischen College" nach Kolkata (Kalkutta). Ebenfalls 1906 begann Aurobindo mit der 
Herausgabe des Journals „Bande Mataram“, das zum Sprachrohr der „Nationalist Party“ 
wurde. Er wollte die Idee der Unabhängigkeit im Denken seiner Landsleute festigen und 
gleichzeitig eine Partei und schließlich die ganze Nation zu intensiver und organisierter 
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politischer Aktivität bewegen, die zur Verwirklichung dieses Ideals führen sollte. Aurobindos 
erstes Anliegen in dem Journal war, die vollständige Unabhängigkeit Indiens als politisches 
Ziel offen und nachhaltig zu propagieren; er war der erste Politiker in Indien, der den Mut 
aufbrachte, dies öffentlich zu tun1. 
 
Sri Aurobindo kam … 1908 unter der Anklage der Aufwiegelung ins Gefängnis … Der seiner 
Untersuchungshaft in einer Einzelzelle folgende Prozess war eines der bedeutendsten 
Verfahren für die indische nationale Bewegung. 49 Personen waren angeklagt und 206 
Zeugen geladen, 400 Dokumente wurden zu den Akten genommen und 5000 Beweisstücke 
vorgelegt, einschließlich Bomben und Revolver. Der englische Richter C. B. Beechcroft war 
wie Aurobindo Student in Cambridge gewesen. Die Strafverteidigung Aurobindos wurde von 
Chittaranjan Das übernommen. Der Prozess dauerte ein volles Jahr. Aurobindo wurde als 
einziger Angeklagter am 6. Mai 1909 freigesprochen2. 
 
Aurobindo kannte England aus der eigenen Kindheit und Jugend: … Im Alter von sieben 
Jahren wurde Aurobindo 1879 mit seinen Brüdern (von seinem Vater3 ) nach England 
geschickt. Sie wohnten in Manchester bei dem Geistlichen William H. Drewett. Während 
seine Brüder zur Schule gingen, wurde er von Reverend Drewett in Englisch, Latein und 
Griechisch und von dessen Mutter, Mrs. Drewett, in Geschichte, Geographie, Arithmetik und 
Französisch unterrichtet …  
 
1884 siedelten die Brüder unter der Obhut von Frau Drewett nach London um. Aurobindo 
besuchte dort fünf Jahre lang die St. Paul's School in West Kensington. Die alte Frau Drewett 
war eine glühende Missionarin und versuchte die drei Jungen zum christlichen Glauben zu 
bekehren. Als dies nicht gelang, mussten sie ihr Haus verlassen. Es folgte nun eine Zeit 
bitterer Armut. Die Geldsendungen des Vaters, die nicht hoch waren und nur unregelmäßig 
eintrafen, reichten oft zum Leben kaum aus. Obwohl sie sparsam lebten, hatten sie oft nichts 
zu essen, ihre Kleidung war nicht warm genug für den Winter und die Wohnungen, in denen 
sie lebten, waren feucht und kalt.  
 
Trotz dieser äußeren Bedingungen entwickelte sich Aurobindo zu einem guten Schüler. Wenn 
er seine Hausaufgaben erledigt hatte, las er englische und französische Literatur, Werke über 
die Geschichte Europas und lernte Italienisch, etwas Deutsch und ein wenig Spanisch. Viel 
Zeit verwendete er auf seine eigenen Dichtungen. Er gewann Preise in Geschichte und 
Literatur. 
 
Aurobindo erhielt von der St. Paul's School ein Stipendium von 80 Pfund jährlich, das ihm 
den Besuch des King's College in Cambridge ermöglichte. Wegen der oft fehlenden 
Geldzuwendungen von Seiten seines Vater war auch diese Zeit äußerlich von großer Armut 
geprägt. Wie seine Zeugnisse bestätigten, betrieb Aurobindo dennoch seine akademischen 
Studien mit regem Interesse und großen Erfolgen … Nach Abschluss seiner Studien sollte er 
auf Wunsch seines Vaters die Beamtenlaufbahn einschlagen. Durch Kontakte mit der Familie 
des Gouverneurs von Bengalen hatte der Vater bereits eine gute Stelle für seinen Sohn im 
Arrah-Distrikt ausfindig gemacht. 

                                                 
1 http://de.wikipedia.org/wiki/Aurobindo_Ghose  
2 http://de.wikipedia.org/wiki/Aurobindo_Ghose  
3 Nach Aussage von Aurobindo war sein Vater … Atheist. Er war durch seine anglisierte Geisteshaltung, 
gefördert durch einen zweijährigen Aufenthalt in England (1869-1871) zur Weiterbildung in Medizin, der 
bengalischen und indischen Kultur entfremdet. Folgerichtig versuchte er, seine Kinder von indischen Einflüssen 
fernzuhalten und ihnen eine ausschließlich europäische Ausbildung zu geben. So besuchten Aurobindo und seine 
Geschwister in den Jahren 1877-1879 zunächst die Loreto-Klosterschule in Darjiling.  
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Der Sohn legte dem Vater zuliebe die Aufnahmeprüfung für die Beamtenlaufbahn ab. Später 
jedoch verabscheute er eine entsprechende Tätigkeit. So kam es, dass er, trotz guter Noten in 
den schriftlichen Prüfungen, dem Test im Reiten immer wieder auswich, bis Lord Kimberley 
ihn schließlich als Kandidat für den indischen Staatsdienst disqualifizierte. 
 
Zu dieser Entscheidung trug sicher auch die Tatsache bei, dass Aurobindo keineswegs wie 
sein Vater von England begeistert war. Er war tief berührt worden von englischer und 
westlicher Literatur, von Philosophie und Geschichtsschreibung, aber nicht von den 
Menschen, denen er begegnete. Als Mitglied und zeitweilig als Sekretär der „Indischen 
Majlis“. eines nationalen Studentenverbandes, hielt er revolutionäre Reden, die mit dazu 
beitrugen, dass er vom Staatsdienst ausgeschlossen wurde. 
 

 
(Prozession in Baroda [s.u.], Indien im Jahre 1888) 
 

(Im Alter von 21 Jahren –) 1893  kehrte er nach Indien zurück. Vierzehn seiner einundzwan-
zig Jahre hatte der junge Aurobindo in England verbracht. Sein Vater verstarb kurz vor der 
Ankunft des Schiffes an Herzversagen. 
 
Da Aurobindo nicht zum englischen Staatsdienst in Indien zugelassen war, vermittelte ein 
wohlgesinnter Verwandter des Gouverneurs von Bengalen ihm einen Posten in der 
Verwaltung des Fürstenstaats Baroda. Hier war er zunächst in der Abteilung für 
Briefmarken, Steuern und Post zuständig, bevor er auf eigenen Wunsch 1900 zum Professor 
für Englisch und Englische Literatur am Baroda College ernannt wurde. Er wurde schließlich 
Vice-Principal (stellvertretender Rektor) dieser Einrichtung.  
 
Daneben war Aurobindo Sekretär und Redenschreiber des Maharajas. In Baroda lernte er 
Sanskrit und verschiedene andere indische Sprachen, besonders Marathi, Gujarati und seine 
Muttersprache Bengalisch. Während der Baroda-Zeit, im April 1901, heiratete Aurobindo 
Ghose Mrinalini Bose, die 1918 einen frühen Tod starb. 
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1906 verließ Aurobindo Baroda und ging als Vorstand des neu gegründeten „Nationalen 
Bengalischen College" nach Kolkata (Kalkutta) … (s.o.) 
 
                                                                                                                                                      (Fortsetzung folgt.) 


